
Körperschonender Lastentransport 
dank optimaler Baulogistik
Anhang 2: Checkliste für die Erstellung des Logistikkonzepts

Im Logistikkonzept sind die folgenden Punkte zu beachten. Die Aufzählung ist nicht abschliessend.

Kommunikation, Instruktion Bemerkungen

  Das Logistikkonzept ist allen Unternehmen bekannt.

  Den Unternehmen werden einfache Hilfsmittel zur Verfügung 
gestellt, um ihre Mitarbeitende in der Anwendung des Logis-
tikkonzepts zu instruieren.

  Die Platzierung der Informationstafeln und Markierungen  
ist geplant und vorbereitet. Die Tafeln sollen gut verständlich 
sein (Bilder statt Text).

Bestellungen, Anlieferungen, Entsorgung Bemerkungen

  Die Zu-/Wegfahrtswege sind für alle Fahrzeuggrössen 
beschrieben.

  Ein Anlieferungsplan in Abhängigkeit des Bauablaufs ist 
erstellt.

  Die maximalen Ausmasse und Gewichte sowie die Art der 
Ladungsträger der Anlieferungen sind definiert, damit die  
vorgesehenen Transport- und Hilfsmittel auf der Baustelle  
verwendet werden können.

  Die Umschlagplätze sind beschrieben.

  Die Rückführung von Verpackungen, Materialien aus dem 
Rückbau usw. ist beschrieben.
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Krane, Transport- und Hilfsmittel Bemerkungen

  Krane, Transport- und Hilfsmittel (Anzahl, max. Hebelast, 
Bediener usw.) mit Angabe der zeitlichen Verfügbarkeit sind 
aufgeführt.

  Der Einsatz von Transportmitteln, die von den Unternehmen 
selbst mitgebracht werden, ist geregelt. Evtl. sind solche 
wegen knapper Platzverhältnisse nicht erwünscht.

  Die Art der Benutzung der Innenaufzüge ist beschrieben.

Logistiktool Bemerkungen

Im Logistiktool sind die buchbaren Anlieferstellen, Lagerplätze, 
Krane, Transport- und Hilfsmittel hinterlegt und können durch  
die Unternehmen gebucht werden.

  Die Funktionalität des Logistiktool ist beschrieben.

  Die Art der Nutzung des Logistiktools ist beschrieben.

  Die Instruktion des Logistiktools ist organisiert.

Verkehrswege und Lagerplätze Bemerkungen

  Die Verkehrswege sind mit den wichtigsten Massen wie 
Raumhöhen, maximale Höhen/Breiten bei Türen/Verengungen 
beschrieben.

  Die Verfügbarkeit der Tiefgarage als Zufahrt, Lagerplatz und 
Parkplatz für die Mitarbeitenden ist beschrieben.

  Die Lagerplätze und unternehmensspezifische Lagerflächen 
(Magazine) mit Belegungsplan sind ausgewiesen.

  Gerüstpodeste und Umschlagplätze auf jeder Etage sind 
beschrieben.
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